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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Augsburg (4er) (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SSV Anhausen II : FSV Wehringen 
Freitag, 23.02.2024, 20:15 Uhr

Dietmayr tütet den Sieg für den FSV Wehringen ein

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom FSV Wehringen, als Robert
Dietmayr sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten Punkt
frühzeitig perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Niklas Zott, der seine Spiele
ausnahmlos siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit
Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Mohr / Lehmeyer nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Lange
dagegenhalten konnten am Nachbartisch Fischer / Malchow beim 2:3 gegen Mihm / Zott. Das Spiel
verloren Fischer / Malchow dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Mihm / Zott mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht ganz
mithalten konnte Thomas Mohr, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Robert Dietmayr, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Martin Stegmann zeigte Thomas
Fischer dagegen seinem Gegner die Grenzen auf. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bernhard Lehmeyer versäumte es mit einem 6:11,
11:7, 7:11, 9:11 gegen Niklas Zott, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Zwischenzeitlich konnte
Ronald Malchow zwar einen Satz gewinnen, verlor danach das Spiel gegen Michael Mihm aber
trotzdem klar mit 2:11, 11:8, 7:11, 3:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 2:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thomas Mohr, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Martin Stegmann verlor. Das folgende Einzel zwischen Thomas
Fischer und Robert Dietmayr, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg
für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für
den Gastspieler. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu
nehmen. Der Start in die Partie hätte für Bernhard Lehmeyer besser laufen können, doch gewann er
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Michael Mihm noch mit 3:1 und steuerte somit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 3:6. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ronald Malchow bei der schlussendlich
nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Niklas Zott. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dem
letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SSV Anhausen II am 01.03.2024 gegen den TSV
Göggingen 1875 um Wiedergutmachung, während die Gäste am 26.02.2024 gegen den Kissinger
SC V versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SSV Anhausen II

Doppel: Mohr / Lehmeyer 1:0, Fischer / Malchow 0:1 
Einzel: T. Mohr 0:2, T. Fischer 1:1, B. Lehmeyer 1:1, R. Malchow 0:2 
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 FSV Wehringen
Doppel: Stegmann / Dietmayr 0:1, Mihm / Zott 1:0 
Einzel: M. Stegmann 1:1, R. Dietmayr 2:0, M. Mihm 1:1, N. Zott 2:0


